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DIe Üagung DELP Luthyerforfger 1956 ın Aaryus
Das Schrittverständnis und dieEıne der wichtigsten Veranstaltungen

innerhalb der Tätigkeit der Theologi1- Schriftauslegung in Luthers Theo-
schen Abteilung des lutherischen Welt- logie.
bundes wiıird die Internationale Tagung Die Grundlagen der Lehre vontür Luther-Forschung se1in, die VOIMNM der Heiligung 1n Luthers Theolo-

bis August 1956 ın Aarhus, Däne- z1e
rnark geplant ISt. Mıt diesem Vorschlag 2AUS verschie-Forschungsberichtewurde ıne Inıtiatıve ergriffen, die ıhre denen Ländern.
besondere Bedeutung nıcht LLUT für die Diese Themen dürtten zew 5 Grund-
Lutherforschung 1M Sınn, SOM1- lagen geben tür Aussprachen über die
ern für die lutherische Theologie 11 wesentlichen und brennenden Fragenallgemeinen haben wird, besonders gegenwärtiger Lutherforschung.nachdem Luthers Theologie die Arbeit Es nuiß besonders betont werden, da{fß
lutherischer Theologen sowohl in der dieser internationale Lutherforschungs-Vergangenheit W1e ın den etzten Jah- kongreiß kein kontessionell uthe-
ren als Erfolg in der Luther-Renaissance risches Unternehmen 1ST Gewißß, die
erfolgreich beeinflufßt hat Inıtıatıve kommt VO Lutherischen
Der Lutherforschungskongrefß 1St. eın Weltbund, trotzdem mussen WIr die
orofßes Wagnıs. eder, der ein1germa- Tagung als eın reıin wissenschaftliches
en 1n der Lutherforschung Zzu Hause Unternehmen ansehen, bei der die ein-
ist, kennt die Meinungsverschiedenhei- zıge Voraussetzung ZUuUr Teilnahme das
ten 1n vielen Fragen ber Luthers heo- theologische Interesse der Sache
logie. Man braucht auch NUr auf die be- un: iıcht kontessionelle Bindung 1st.
trächtliche Kritik hinzuweisen, der Wır haben versucht, promiınente
Luthers Theologie se1t kurzem AUSSC- Luthertorscher als Redner ZEW1N-
setzt 1St Auft der anderen Seite 1St das nen. Feste Zusagen lıegen schon VOor

zroißse Interesse, das Luthers Theologie VO  3 Protf Dr Bornkamm, Heidelberg,
on nichtlutherischen Theologen eNTt- Protf Maurer, Erlangen, Prot. Dr. Pe-
gegengebracht wird, schr ermunternd. lıkan, Chikago, rof Dr Prenter, Arhus,
Unter diesen Umständen kann die Prot Dr Rückert, Tübingen, Prof.

Dr. Gordon Rupp, Cambridge und rof.Lutherforschungstagung eın oyrofßer Er-
tolg werden, nd WIr dürten offen, Dr Tappert, Philadelphia. Als Teıil-
da dies der Fall se1ın wırd Die VOL- nehmer haben sich bisher etwa 75Theo-

logen Aaus verschiedenen Ländern SC-äufıgen Einladungen haben ein Ver-

heifßsungsvolles Echo gefunden, und WIr Sagt.
often, da{fß WIr alle bedeutenden For- Die Bedeutung dieser Tagung für die

ZESAMLE theologische Arbeit des Welt-scher bei uns en können. Die The-
<ann schwerlich überschätztINCNH, die auf der Tagung behandelt bundes

werden sollen, sınd folgende werden. FEine Anzahl bedeutender For-
scher werden teilnehmen und ‚umm CIr -Probleme der Lutherbiographie. Ma Gelegenheit a  nN, mit UuUuNsc.-

Die kritische Ausgabe von Luthers rer theologischen Arbeit 1n Berührung
Werken. kommen. Die Tagung kann Möglich-
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errn eıner Zusammenarbeit 1mM Blick her eine gültige Ntwort. Er LUL das
auf die gegenwärtigen Aufgaben einer weder als Apologet noch als SyStEMA-
Lutherforschung un aut die Veröftfent- tischer Theologe, sondern als histori-
liıchung VO  —$ Luthers Werken 1n mehre- scher Lutherforscher. Er zeıgt Uuns, W 1€e
Ten Sprachen eröfinen. Wır rutfen alle Luther in seiner Auseinandersetzung
ZUr Zusammenarbeit auf, die sich mit MIt den Schwärmern Karlstadt Uun:

unsercr Arbeit verbunden sind ftühlen Muntzer autf diese Fragen gestoßen
wurde und W 1E Zentrum se1nesViılmos Vajta Verständnisses des Evangelıums
ihre Beantwortung 5 hat Ger-
des Studie 1st eın abgeschlossenes Ka-

1111pıtel historischer Lutherforschung
Siınne der VO:  e} arl oll begründeten
Lutherarbeit geworden.
Gerdes tührt uns einleitend 1n die Pro-
emlage bei Luther e1nN. Es geht
die christliche Freiheit 1n ihrem Ver-180  BUCHBESPRECHUNGEN  keiten einer Zusammenarbeit im. Blick  her um eine gültige Antwort. Er tut das  auf die gegenwärtigen Aufgaben einer  weder als Apologet noch als systema-  Lutherforschung und auf die Veröffent-  tischer _ Theologe, sondern als histori-  lichung von Luthers Werken in mehre-  scher Lutherforscher. Er zeigt uns, wie  ren Sprachen eröffnen. Wir rufen. alle  Luther  in  seiner Auseinandersetzung  zur Zusammenarbeit auf, die sich mit  mit den Schwärmern — Karlstadt und  unserer Arbeit verbunden sind fühlen.  Müntzer — auf diese Fragen gestoßen  wurde und wie er vom Zentrum seines  Vilmos Vajta  Verständnisses  des  um  Evangeliums  ihre Beantwortung gerungen hat. Ger-  des Studie ist ein abgeschlossenes Ka-  ım  pitel historischer Lutherforschung  B  Sinne der von Karl Holl begründeten  Lutherarbeit geworden.  Gerdes führt uns einleitend in die Pro-  blemlage bei Luther ein. Es geht um  die christliche Freiheit in ihrem Ver-  . befprechungen  hältnis zu den konkreten Inhalten der  ethischen Gesetzgebung. Das Sittliche  Dr. Üayo Gerdes. LUTHERS STREIT  ist für Luther nicht einfach blinde Er-  MIT DEN SCHWARMERN UM DAS  füllung der göttlichen Forderung. Es  RECHTE VERSTÄNDNIS DES GE-  gründet sich in der freien, von Natur  dem  Nächsten zugewandten Sachlich-  SETZES MOSE. Göttinger Verlagsanst.  keit des von Gott mit seiner Huld be-  Leonhard Schlüter, 1955, 130 S. brosch.  schenkten Herzens. Darum trifft Luther  6,80 DM.  der Angriff der Schwärmer, welche die  alttestamentliche  Die evangelische Kirche hat in der ge-  Gesetzgebung- auch  genwärtigen Situation die volle Frei-  für den Christen von heute verbindlich  heit, sich unangefochten durch jeden  sein lassen wollen. Luther wird vor die  Druck und Verführung auf das Alte  Frage gestellt, wie sich das Schriftprin-  'Testament neu zu besinnen. Daß diese  zip mit der ethischen Freiheit des Chri-  sten verträgt. Er, der alle menschliche  Besinnung nötig ist, wird aus der Ar-  Autorität der Autorität des Wortes Got-  beit von Gerdes klar: Inwiefern ist das  Alte Testament Gottes Wort? Begegnet  tes unterordnete, wird von den Schwär-  mern verdächtigt, das Wort Gottes, das  uns in Ihm Gottes Wille als die Macht,  ein Karlstadt mit dem Bibelbuchstaben  die unser Leben bestimmt? Wie ver-  trägt sich das Schriftprinzip mit der  gleichsetzte, nicht mehr ernst zu neh-  men. Gerdes zeigt, wie Luther und Karl-  vom Evangelium geschenkten Freiheit  stadt  Schriftautorität  und geistliche  eines Christenmenschen?  Deutung ganz verschieden fassen und  Hayo Gerdes führt uns durch seine  anwenden. Für Karlstadt bringt das  Studie über Luthers  Streit mit  den  Evangelium eine neue, endgültige Bin-  Schwärmern um das rechte Verständ-  dung der Gläubigen an das Gesetz des  nis des Gesetzes Mose in die Tiefe die-  Alten Testamentes mit sich. Für Luther  ser Fragen und bemüht sich von Luther  bringt es die Lösung der Gewissen vonberechungen
hältnis den konkreten Inhalten der
ethischen Gesetzgebung. Das Sittliche

Dr ffayo Gerdes. LUIHERS STREIT 1St für Luther nıcht eintach blinde Er-
MIT DEN SCHWARMERN DAS üllung der zöttlichen Forderung. Es
RECHIE VE  NIS DES (35 gründet sich 1ın der freien, VO Natur

dem _ Nächsten zugewandten achlich-SETZES MOSE Göttinger Verlagsanst. keit des VON Gott miıt seliner Huld be-Leonhard Schlüter, 1955 130 brosch schenkten Herzens. Darum trıftit Luther
6,80 der Angrift der Schwärmer, we die

alttestamentlicheDie evangelische Kirche hat 1n der ZC- Gesetzgebung auch
genwärtigen Sıtuation die VO Fre1- für den Christen VON heute verbindlich
heit, siıch unangefochten durch jeden seın lassen wollen Luther wiırd VOTr die
Druck un Verführung auf das Ite Frage gestellt, W1e sich das Schriftprin-
Testament Neu besinnen. Daß diese Z1p miıt der ethischen Freiheit des hri-

SsSten vertragt. Er, der alle menschlicheBesinnung nöt1ıg ist, wırd Aaus der Ar- Autorität der Autorität des Wortes ESOf=eIit VO Gerdes klar Inwietfern 1St das
Alte Testament Gottes Wort? Begegnet LEeS unterordnete, wırd vVvon den Schwär-

mern verdächtigt, das Wort Gottes, dasuns 1n Ihm Gottes Wille als die Macht, eın Karlstadt mit dem Biıbelbuchstabendie NS Leben bestimmt? VWıe VeLr-

tragt sıch das Schriftprinzip NIt der yleichsetzte, iıcht mehr ErNSiT neh-
MICTE Gerdes zeıgt, W 16e Luther und arl-

Oom Evangelium geschenkten Freiheit stadt Schriftautorität nd geistlichee1nes Christenmenschen? Deutung Zanz verschieden tassen un
Hayo Gerdes führt u15 durch seıne anwenden. Eür Karlstadt bringt das
Studie ber Luthers Streit mit den Evangelıum e1NeEe NCUC, endgültige Bın-
Schwärmern um das rechte Verständ- dung der Gläubigen das Gesetz des
n1s des Gesetzes Mose 1in die Tiefe die- Alten Testamentes mit sich Für Luther
ser Fragen und bemüht S1 VO  3 Luther bringt es die Lösung der Gewissen On


